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Die Feuerprobe
 Ein normales Holzhaus entzündet sich bei 167 
Grad Celsius. Die Flammen eines ordentlichen 

Waldbrandes können mit bis zu 1000 Grad wüten. 
Vor allem in Kalifornien in den USA fürchten sich 

die Menschen alljährlich im Sommer vor den 
großen Waldbränden. Ein ostfriesischer Erfinder 
bringt jetzt ein Produkt auf den Markt, dass den 

Menschen zumindest ein bisschen Sicherheit vor 
dem Feuer geben könnte.
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I H K  h i l f t

Eine Matte schützt Hab und Gut
Bis zu 1400 Grad Hitze können die Brandschutzmatten, die Wolfgang Kleff erfunden 
hat, aushalten. Das ist heisser als jeder Waldbrand. 12 Jahre dauerte es von der ersten 
Idee bis zum Produkt. Jetzt sind die Matten reif für den Markt und der Erfinder muss 
zum Unternehmer werden. Die IHK hilft und begleitete Kleff zur größten Messe für 
Brandschutz und Feuer nach Indianapolis.  

I Ein Waldbrand wütet mit rund 1000 
Grad Celsius. Holz brennt bereits bei 167 
Grad. Es braucht also nicht einmal einen 
Funken, die Hitze allein reicht aus, um 
das Material in Brand zu setzen. Ob es 
sich dabei um einen weiteren Baum oder 
ein Haus handelt, ein Stück Natur oder 
die Existenz einer Familie, ist dem Feuer 
egal. Die Flammen fressen sich durch 
alles durch. Bis sie auf die Brandschutz-
matten von Fire Igloo treffen. Matten, die 
Häuser und Objekte vor Bränden schüt-
zen sollen. 
Erfinder Wolfgang Kleff ist angespannt.  
Im April hat er den Sprung über den 
großen Teich gewagt und hat sein Pro-
dukt mit Unterstützung der IHK auf der 
größten Messe für Feuer und Brand-
schutz in Indianapolis vorgestellt (Siehe 
Artikel in dieser Ausgabe). „Als junges 
Startup-Unternehmen mit einem neuen 
innovativen Produkt ist es nicht immer 
einfach, neue Absatzwege zu finden und 
seinen Bekanntheitsgrad zu steigern“, Mit einem Radlader wurde das Feuer bis vor die Matten herangeschoben. 

Feuerprobe: Ein mit den Brandschutzmatten abgedecktes 
Holzhaus soll vor den Flammen geschützt werden
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sagt Kleff. Die FDIC-Messe in Indianapo-
lis sei seine erste Teilnahme an einer 
Messe im Ausland gewesen und gleich-
zeitig der perfekte Ort, um ein Produkt 
wie die „Brandschutzmatte“ vorzustellen 
und die erforderlichen Kontakte in die-
sem Bereich zu knüpfen. „Hier war die 
IHK-Emden der richtige Partner. Durch 
die Unterstützung in der Planung, Rei-
sevorbereitung und im personellen, 
konnten die Vorbereitungen schnell 
durchgeführt und die Teilnahme an der 
Messe gesichert werden“, sagt Kleff.
Die Matten werden einfach mit Karabi-
nern verbunden, dachziegelartig über-
einandergelegt, sodass aus vielen klei-
nen Matten eine große Matte gebaut 
werden kann, die über ein Objekt passt, 
erklärt Kleff seine Erfindung.  Neben ih-
rer Funktion als Brandschutz für Häuser, 
werden sie auch als „Schweißermatten“ 
genutzt. „Sie bestehen aus verschie-
denen Materialeien, die alle temperatur-
beständig sind und bis zu 1400 Grad 
aushalten können.“ 
Bereits vor 12 Jahren hatte der heute 
55-Jährige die Idee. Mit den Brand-
schutzmatten will er vor allem Hausbe-
sitzern in Waldbrandregionen wie Spa-
nien, Kalifornien und Australien helfen. 
Das Problem: Die Finanzierung. Denn 
nicht jeder war gleich Feuer und Flamme. 

„Man rennt zum Teil gegen verschlos-
sene Türen, gegen Menschen, die das 
Projekt gar nicht verstehen.“ Der Versuch, 
das Unternehmen mit einem Geschäfts-
partner aufzuziehen, scheiterte. Also 
tüftelte Kleff daheim herum, machte 
Tests mit Grill und Kaminofen. 2014 ver-
suchte er dann, die Finanzierung über 
Crowdfunding zu sichern. Das klappte 
zwar nicht, jedoch wurde so der Fern-
sehsender Kabel1 auf den Gründer auf-
merksam. Im Rahmen der Sendung „Vom 
Spinner zum Gewinner“ begleitete der 
Sender den Ostfriesen drei Monate lang. 
Auch zu diesem Feldversuch. 
Es war ein Tag im September 2015. Die 
Sonne schien, die Bedingungen waren 
gut. Die gesamte örtliche Feuerwehr war 
angerückt, ebenso wie der Bürgermei-
ster, Freunde, Geschäftspartner und 
Schaulustige. Denn ein Waldbrand wird 
hier nicht alle Tage simuliert. Die Feuer-
wehr zündete den Berg aus Ästen und 
Zweigen an und sorgte dafür, dass er 
richtig brennt. Daneben eine Holzhütte, 
die vor eben diesem Brand geschützt 
werden soll. Immer dichter wurde der 
brennende Berg mit einem Radlader an 
das eingepackte Holzhaus herangescho-
ben. Das Feuer erreichte eine Temperatur 
von über 900 Grad Celsius. Am Haus lag 
die Temperatur bei 190 Grad. Holz brennt 

bereits bei 167 Grad. Doch das Haus fing 
kein Feuer. Das konnten die Matten ver-
hindern. 
Kleff freute sich. Danach folgte der span-
nendste Moment des Tages: Wie warm 
war es in dem Gebäude geworden? Wün-
schenswert wäre eine Temperatur von 
nicht mehr als 40 oder 50 Grad, so Kleff. 
Die Überraschung: Die Feuerwehr maß 
gerade einmal 25 Grad. Die Matten hat-
ten ihren Zweck erfüllt. Nicht nur das 
Haus hatte den simulierten Waldbrand 
unbeschadet überstanden, auch wurde 
die Hitze vom Gebäude ferngehalten. 
Und auch die Matten hatten kaum etwas 
abbekommen. „Damit hab ich auch nicht 
gerechnet, dass wir die Matten nach dem 
Experiment zu 80 Prozent wiederver-
wenden können.“
Mit dem Feldversuch hatte er alle Kritiker 
zum Schweigen gebracht. Anfang 2016 
begann er im neu eröffneten Gründer-
zentrum Wiesmoor mit der Produktion 
der Brandschutzmatten. Nach dem Be-
such der Messe in den USA hofft er jetzt 
auf zahlungskräftige Kunden, die sich für 
sein Produkt interessieren. I(Ko)

Die Matten werden zusammengesteckt und 
können auf diese Weise auch großflächige Ge-
genstände schützen. Foto: Privat

Messe für Brandschutz
Im April 2016 hatte die IHK Wolfgang 
Kleff bei der Erschließung neuer 
Märkte in den USA unterstützt. Im 
Rahmen einer Delegationsreise half 
IHK-Referent Murat Oezdemir dem Er-
finder auf der Messe „Fire Department 
Instructors Conference & Exhibition 
(FDIC)  in Indianapolis, USA, neue 
Kontakte zu knüpfen und Märkte zu 
erschließen. Die FDIC gilt als größte 
Fachmesse für Sachkundige aus den 
Bereichen Feuer und Brandschutz.


